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PROBLEME ANGEHEN 
Fragen zu 1.Korinther 1,1-17 

 

Bevor du mit dem Beantworten der Fragen beginnst, bete um Weisung und Einsicht. Lies 1.Korinther 1,1-17 in 
seiner Gesamtheit und dann abschnittsweise die angegebenen Bibelstellen. Bitte vermerke bei deinen 
Antworten die Bibelverse, in denen du deine Antwort gefunden hast. Fragen, die mit einem Stern (*) 
gekennzeichnet sind, erfordern eventuell tieferes Nachdenken und/oder zusätzliches Bibelwissen. 

APOSTELGESCHICHTE 26,1-23 -PAULUS, DER VERFASSER DER KORINTHERBRIEFE 
2. Schreibe stichwortartig eine kurze Biografie über das Leben des Paulus 
 
 
 
 
3. Wie übernimmt Gott die Initiative im Leben des Paulus? 
 
 
 
 
4. Bezug nehmend zur Aussage von Paulus: 

a. Was fiel dir besonders über die Tatsache auf, dass Paulus sofort in Damaskus gepredigt hatte? 
 
 
 
 
 b. Was ist seine Kernaussage? 
 
 
 
 
 c. Inwieweit ist die Aussage heute anwendbar? 
 
 
 
 
APOSTELGESCHICHTE 18,1-11 -PAULUS GRÜNDET DIE GEMEINDE IN KORINTH 
5. a. Notiere aus diesem Abschnitt die Personen und die wichtigsten Aussagen über sie. 
 
 
 
 
 b. Inwieweit kann die Korinthergemeinde einen Modellcharakter haben? (Siehe Römer 1,16) 
 
 
 
 
6. a. Was ist dir über die Art und Weise aufgefallen wie Paulus  
 
 
 
 

b. Kommentiere seinen Dienst an den Korinthern und seine Treue zu Gottes Ruf. 
 
 
 
 

c. Wie wirst du durch das, was an diesem Punkt im Leben von Paulus geschieht, ermutigt? 
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1.KORINTHER 1,1-3 -PAULUS BEGRÜßT DIE KORINTHER 
7. Von wo sagt Paulus kommt seine Autorität? 
 
 
 
 
8. Wie proklamiert Paulus Einheit unter den Gläubigen aus Korinth? 
 
 
 
 
9. a. ches. 
 
 
 
 
 b. Was bedeutet es, geheiligt in Jesus Christus zu sein? 
  (1) Johannes 17,17 
 
 
 
 
  (2) Apostelgeschichte 26,18 
 
 
 
 
  (3) 2. Timotheus 2,20-21 
 
 
 
 
10. *a. Lies Epheser 2,4-5, 8-9, 14-18. Beschreibe mit deinen eigenen Worten Barmherzigkeit und Frieden; 

nehme eventuell ein Wörterbuch zu Hilfe. 
 
 
 
 
 b. Lies 1. Korinther 1,1-3 und Römer 5,1-11. Wie kann jemand Barmherzigkeit und Frieden empfangen? 
 
 
 
 
1.KORINTHER 1,4-9 -PAULUS ÄUßERT DANKBARKEIT ÜBER DIE KORINTHER  
11. a. Notiere die Gründe, warum Paulus für die Korinther dankbar ist. 
 
 
 
 

*b Warum, glaubst du, dankt Paulus Gott für sie? 
 
 
 
 
12. a. Inwieweit benutzt Gott Paulus im Leben der Korinther? (siehe 1.Korinther 9,1-2; Apostelgeschichte 

18,1-8). 
 
 
 
 



KORINTHER  LEKTION 1 

6 
 

 b. Wirst du durch das Resultat von Paulus Gehorsam Gott gegenüber auch inspiriert, Gott zu gehorchen? 
Wie? 

 
 
 
 
1.KORINTHER 1,10-17 -PAULUS BITTET FÜR EINHEIT UNTER DEN GLÄUBIGEN AUS KORINTH 
13. I  

a. ... seine Titulierung der Korinther als  
 
 
 
 

b. ... sein Flehen an sie im Namen Christi. 
 
 
 
 
14. Erkläre in deinen eigenen Worten was er von ihnen im Vers 10 erbittet. Inwieweit ist solch ein Appell auch 

heute für die Gemeinden relevant? 
 
 
 
 
15. Lies Johannes 17,20-23. 
 a. Warum ist Jesus Christus das perfekte Beispiel von Einheit? 
 
 
 
 
 b. Welchen Nutzen bringt christliche Einheit? 
 
 
 
 
16. Wie weicht Paulus in 1.Korinther 1,1 3-17 einer Ehrung seiner Person aus und richtet sie an Jesus? 
 
 
 
 

Der Gott des Ausharrens und der Ermutigung aber gebe euch, gleich gesinnt zu 
sein untereinander, Christus Jesus gemäß, damit ihr einmütig mit einem Munde den Gott und Vater unseres 

mer 15,5-6) 
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PROBLEME ANGEHEN 
Kommentar zu 1.Korinther 1,1-17 

 

Obwohl sich der Apostel Paulus mit Situationen auseinander setzen musste, in denen Rivalität, Stolz, 
Unmoral und Streit dazu führte, dass sich die Gemeinde in Korinth in Fraktionen spaltete, begann er 
seinen Brief in einer zu der damaligen Zeit üblichen, höflichen Form. Er gab sich selbst als ein von 
Gott gesandter Bote Christi zu erkennen, sprach die Korinther als Mitglieder der Gemeinde Gottes an 
und betete für Gottes Barmherzigkeit und Frieden. In den ersten neun Versen verwies er neunmal auf 
Jesus Christus. Die nachdrückliche Betonung der Person Jesu Christi bestätigt, dass die Probleme in 
Korinth menschlich nicht mehr lösbar waren - nur seine Liebe und Macht konnte sie noch 
vereinigen. Darum wurde die Gemeinde daran erinnert, dass alles zu Jesus gehört. Christus als 
einzige Lösung all ihrer Probleme ist ein stetiges Thema beider Briefe. 

an - diese Gemeinschaft von Gläubigen 
Geheiligten in Christus 

Das griechische Wort für Heiligung ist hagiasmos und bedeutet 
Jene, die geheiligt wurden, sind anders (getrennt von) als 

weltliche Personen. Sie sind in Christus Jesus. Paulus betet, dass Gottes zweifacher Segen von charis 
(Gnade) und eirene (Frieden) auf ihnen ist. Aus Gottes unendlicher Liebe heraus fließt Harmonie und 
Stabilität, kostbare Qualitäten für die Kirche in Korinth und die Gemeinde heute in ihrem Zeugnis 
und Dienst an einer zerbrechenden Welt. 

Zum Nachdenken: Jesus Christus allein ist der Urheber von Erlösung und Heiligung. Man muss 
einfach nur sein wundervolles Geschenk annehmen. Bist du dir deiner Sündhaftigkeit und der 
Notwendigkeit eines Erlösers bewusst? Glaubst du an Jesus Christus? Willst du ihn als deinen 
He
Gottes. Du gehörst jetzt zu ihm für alle Ewigkeit (Johannes 5,24) und er hat dich als gerecht, heilig 
und geheiligt erklärt. Jetzt beginnt der Prozess! Aber auc
in euch ein gutes Werk an
(Philipper 1,6). Wenn wir ihn sehen, wird das Werk vollendet sein (siehe auch 1. Johannes 3,2-3). 

 allezeit euretwegen für die Gnade Gottes, die euch in Christus Jesus 
(V.4). Paulus begegnet den entmutigenden Bedingungen in Korinth mit einer positiven 

Einstellung. Nichts kann einem Gläubigen die Gott gegebene Barmherzigkeit durch Christus 
nehmen, außer der eigene Unglaube. Gottes Barmherzigkeit ist auf unserem Lebensweg als Christ 
für jedes Bedürfnis verfügbar. Er fügt hinzu, dass sie in allem in Christus, 
dem Ursprung für ihr neues Leben. Durch den Reichtum an Sprache und Wissen rüstet er uns aus, 
anderen ein Zeugnis zu sein und Geschwister im Glauben zu ermutigen. Paulus bestätigt das Werk, 
das Gott im Leben der Korinther begann. Er bestätigt sie in ihren 
charisma). Weil alle geistlichen Gaben aus göttlicher Barmherzigkeit kommen, - Gottes unverdientes 
Geschenk - kann sich niemand seiner besonderen Fähigkeiten rühmen. Er erinnerte sie daran, dass 
Gott 

Gott ist vollverantwortlich für das geistliche Wohlergehen seiner 
Kinder. Weil er, der sein kostbares Leben gab, ihr Leben bis ans Ende schützen wird,  sollten 
Christen nicht entmutigt sein (Judas 24-25). Dies ist kein Freibrief zu sündigen. Später warnt uns 
Paulus, Gottes Barmherzigkeit nicht auf die leichte Schulter zu nehmen, unser Leben hier auf Erden 
könnte zu einem frühzeitigen Ende kommen (1.Korinther 1,29-30). Gott hat in seine Kinder den 
Wunsch ihm zu gefallen gelegt. Unsere Aufgabe ist es, unser Leben mit seiner Hilfe dement-
sprechend zu gestalten (Philipper 2,12-13). Trotz des beschämenden Benehmens der Korinther sagte 
der Apostel (V.9) und appelliert mutig an, sie ihr Leben zu verändern. 
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Noch während Paulus in Ephesus war (die Stadt lag auf der anderen Seite des Ägäischen Meeres; ge-
genüber von Korinth) brachten Mitglieder aus Chloes Haushalt die beunruhigende Nachricht über 
Streit unter den Gemeindegliedern (V.11). Das griechische Wort erides, das Paulus benutzt, bedeutet 

es ist eine Frucht des Fleisches (Galater 5,20) und ein Produkt 
von unchristlicher Gesinnung (Römer 1,29). Streit ist zerstörerisch, bringt Spaltung und vernichtet 
Einheit. Spaltung in der Gemeinde wurde sichtbar, als sich die einzelnen Fraktionen um eine 
bestimmte Person versammelten: 

(V.12). Klingt das bekannt? Viele Gemeinden heutzutage werden auf gleiche Weise 
geplagt, indem Christen ihre Augen von Jesus nehmen und sich der Person zuwenden, die von ihm 
predigt. 

Paulus flehte die ganze Korinthergemeinde an sich zu einigen und in Gesinnung und Überzeugung 
eins zu werden (V.10) mit Hilfe von drei belehrenden griechischen Redewendungen oder Worten: 

(1) auto legete pantes  

(2) schisma  -
 

(3) katertismenoi -  

Lasst uns kurz die verschiedenen, hier aufgeführten Personen anschauen: 

A. Paulus war intelligent, mutig und ganz der Sache Christi hingegeben. Er gründete die 
Gemeinde in Korinth 

B. Apollos, ein Mann aus Alexandrien, war redegewandt und kannte sich gut in der Heiligen 
Schrift aus (Apostelgeschichte 18,24). Er hatte sehr wahrscheinlich eine gute 
Schulbildung und seine Predigten sprachen die kultivierten Intellektuellen an. Er hatte 
gewiss einen anderen Vortragsstil als Paulus, dessen einfache Botschaft das Kreuz war. 
Das bedeutet aber nicht, dass Apollos Botschaft nicht evangelikal war. Apollos hatte sehr 
wahrscheinlich auf Grund der Verherrlichung seiner Predigten Korinth verlassen und 
gemeinsam mit Paulus in Ephesus gedient. 

C. Jene, die sich zu Petrus hingezogen fühlten, mögen 
jüdisch gewesen sein. Höchstwahrscheinlich gehörten sie der Gruppe an, die versuchte, 
die Gemeinde in Korinth zu infiltrieren, um sich der Theologie vom Paulus zu 

chtjüdischen Christen brachte ihm die Rüge 
von Paulus ein (Galater 2,11-14). Dennoch waren Paulus und Petrus Freunde (2. Petrus 
3,15f). 

D. Die vierte Gruppe bildete ihren eigenen kleinen Kult. Sie waren sehr wahrscheinlich die 
arroganten Leute, die geistlich Eingebildeten der Gemeinde. Trauriger Weise existiert so 
eine Einstellung heute noch. 

Paulus Verständnis der menschlichen Natur half ihm, sich nicht auf diese Splittergruppen 
einzulassen. Er wusste, dass die Männer, die hier erhoben wurden, die  Einheit  des  Geistes  
pflegten,  was  wiederum Christus erhöhte. Er fragte sie, ob er, Paulus, für sie gekreuzigt wurde oder 
ob er sie getauft hätte in seinem eigenen Namen und er war froh, nicht viele von ihnen getauft zu 
haben (V.13-14). So wie sein Herr, taufte Paulus keine Massen. Jesus hatte keine Neubekehrten ge-
tauft (Johannes 4,2), genauso wenig Petrus (Apostelgeschichte 10,48). Paulus zog es vor, die 
einfache Botschaft vom Kreuz Christi zu predigen (V.17). Es. ist wichtig, dass sich jene, die zu 
anderen predigen, die Konsequenzen einer falschen Auslegung überlegen. Dieses sollte ein starker 
Anreiz für sie sein, ihren Zuhörern  klar und einfach Jesus zu verkünden. 

Persönliche Zusammenfassung: Diese Lektion beschreibt Gottes Diener, Paulus, als Verfechter des 
Friedens, der praktische Richtlinien für Friedensstifter gibt. Wir müssen erstens unsere Einheit zu anders 
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denkenden Brüdern und Schwestern in Christus bilden: (1) Unsere Familienzugehörigkeit zu ihm bestätigen. 
(2) Uns an denjenigen erinnern, der Vater aller Brüder und Schwestern in Christus ist. Zweitens, er erinnert 
uns daran, dass es nicht möglich ist, eine Meinungs-verschiedenheit in Liebe beizulegen, ohne die Führung 
von Christus in diesem Prozess anzuerkennen. Er ist das große Beispiel der perfekten Einheit (Johannes 
17,21-23). Bedenke, einer der Namen Jesu lautet Wenn wir nach Harmonie streben, 
so müssen wir uns auf den Namen Jesu berufen, um Differenzen zu heilen und Herzen zu vereinigen. 

inheit inspiriert uns, Harmonie und Frieden zu fördern, was aber wiederum nur 
durch die Macht Christi zu verwirklichen ist. Darum bete und bitte Gott um Hilfe bei der Beseitigung von 
Meinungsverschiedenheiten. Es ist Gott, der Herzen und Sinne in Liebe verbinden kann. Dies wird ihn ehren. 
Jesus sagte uns, dass die Welt ihn erkennen kann, wenn unter uns Liebe herrscht. Brüder und Schwestern in 
Christus, lasst uns einander lieben. 
ertragt (Epheser 
4,2-3). 

KOMMENTAR-RÜCKBLICK: 1.KORINTHER 1,1-17 -ANGEHEN VON PROBLEMEN 
1. Lies den Kommentar und teile mit, inwieweit du durch ihn oder den Vortrag gesegnet wurdest. 
 
 
 

  


